
Zo den Favoriten beim 44. Staufenpokal zählen Anastasia Shamis und Mantas Bruder vom TSC Astoria Stuttgart. Foto: Rüdiger Ehrlich 

zweiter Sieg als Zielvorgabe 
1 Tanzsport Beim Staufenpokal gehen am Samstag in der Göppinger Stadthalle elf Paare in 

- einem Standard-Turnier an den Start. Von Rüdiger Ehrlich

I
n einer Vor- und Endrunde 
wird das Standardturnier in 
_ der Hauptgruppe in den Tän­
�en Langsamer Walzer, Tan­

go, Wiener Walzer, Slow Foxtrott 
und Quickstep ausgetragen. Die 
gemeldeten Tu'rnierpaare, die al­
lesamt in der Rangliste des Deut­
schen Tanzsportverbandes top 
platziert sind, kämpfen ab 19.30 
Uhr uni den begehrten, vom 
Uhinger Glaskünstler J. F. Zim­
mermann geschaffenen Pokal. 

Zu den Favoriten zählen Man­
tas Bruder und Anastasia Shamis, 
die für den TSC Astoria Stuttgart 
an den Start gehen. Die beiden, 
die mittlerweile in Geislingen 
eineTanzschule betreiben, möch­
ten den Staufenpokal unbedingt 
nach 2017 zum zweiten Mal ge­
winnen. Dies ist bislang noch kei­
nem Paar gelungen, Einer ihrer 

· größten Erfolge war der Sieg
beim größten deutschen Tanz-

sportereignis „Hessen tanzt" 2012 
in Frankfurt. Seit Oktober 2015 
tanzen Lukas Gandor und Nata­
lie Pusch vom TC Seidenstadt 
Krefeld zusammen. Die nord­
rheinwestfälischen Landesmeis­
ter von 2017 und Gewinner des 
Deutschlandpoka\s 2016 haben 
ebenfalls Ambitionen auf den 

'' Langsamer 
Walzer, Tango,, 

Wiener Walzer, Slow­
fox und Quickstep. 

Turniergewinn. Im Kampf um den 
Staufenpokal-Sieg haben auch 
Mika Tatarkin und Anja Pritekelj 
ein Wörtchen mitzureden. Die für 
das Tanzsportzentrum Heusen­
stamm startenden Talente erran­
gen Platz zwei bei den deutschen 

Meisterschaften über zehn Tän­
ze 2018. Dem Sieger winkt neben 
dem wertvollen Glaspokal (;!in 
Trainingszuschuss über 300 Euro. 
Insgesamt wurden vom Veran­
stalter Trainingszuschüsse in' 
Höhe v:on 600 Euro ausgelobt. 

Das or·ganisations-Team vom 
Tanzclub Staufen Göppingen 
konnte wieder ein attraktives 
Rahmenprogramm zusammen­
stellen. Neben dem beliebten 
Tanzsporttoto, bei dem das fach­
kundige Publikum sein Tanz­
sportwissen unter Beweis stellen 
und zahlreiche Preise gewinnen 
kann, gelang es, eine Lateinshow 
unter dem Motto „Dunkelheit und 
Licht" mit Benjamin Ehrlich und 
Ramona Ensle vom TSC Kirch­
heim/Teck zu organisieren. So­
wohl die Choreographie als auch 
die Musikzusammenstellung 
stammt von den frisch gebacke­
nen Latein-Vizelandesmeistern 

selbst. Unter Experten gilt der 
meistausgezeichnete Tem­
po-Jongleur Daniel Hochsteiner 
als „König der Jongleure". Er ist 
einer der besten und schnellsten 
Tempo-TennisJoJgleure der Welt. 
Den Beweis wird er im Rahmen-· 
program des Staufenpokals ablie-. 
fern. 

Einmal mehr spielen die Blue 
Stars sowohl für die Turnierpaa­
re als auch für die Ballbesucher, 
die ausreichend Gelegenheit ha­
ben, für Hochbetrieb auf der 
Tanzfläche• zu sorgen. Ernst 
Schäffler von den Tanzsport­
freunden Meersburg wird das 
Staufenpokal-Turnier leiten und 
fachkundig durch das Programm 
führen. 

Info Weitere Informationen zum Stau­

fenpokal gibt es unter' www.sta4fenpo­

kal.de. Karten sind im Internet oder an 

der Abendkasse erhältlich . 
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